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Antrag der SPD-Fraktion 
betr. Anhebung der Bagatellgrenze für zukünftige Straßenbeiträge  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Magistrat wird beauftragt der Stadtverordnetenversammlung bis zu den Haushaltsberatungen eine 
neue Bagatellgrenze zur Beschlussfassung vorzulegen, bis zu der die Straßenbeiträge aus zukünftig zu be-
schließenden Straßenbeitragssatzungen nicht mehr erhoben werden. Die Grenze soll mindestens 5,00 
Euro betragen und den Betrag von 10,00 Euro nicht übersteigen.   
 

Begründung: 
 

Die bisherige Praxis der Abrechnung der wiederkehrenden Straßenbeiträge in Idstein ist es, dass mit der 
Beitragssatzung eine Bagatellgrenze von 3,00 Euro beschlossen wird, bis zu der Beiträge nicht erhoben 
werden. Zuletzt ist dies mit Ziffer 2 des Beschlusses der Beitragssatzung für das Gebiet Idstein-Kern für 
das Jahr 2020 so geschehen (siehe Drucksache 153/2022, beschlossen von der Stadtverordnetenver-
sammlung am 14.07.2022). 
 

Nachdem die Bescheide nach dieser beschlossenen Satzung Mitte August 2022 verschickt wurden, haben 
wir festgestellt, dass es einige Abrechnungen gab, mit denen ein Betrag zwischen 3,00 und 10,00 Euro 
erhoben wurden. Dies erscheint aus mehreren Gründen nicht opportun. Der Aufwand der Erhebung 
solch kleiner Beiträge steht nicht in einem Verhältnis zum Ertrag. Die Kosten für die Erstellung des Be-
scheids, den Druck, das Papier, den Versand und die Buchung dürften den Ertrag in vielen dieser Fälle 
mindestens aufwiegen. Eine Anhebung der Bagatellgrenze führt daher zu Entbürokratisierung und dürfte 
unter dem Strich das Ergebnis aus den Straßenbeiträgen nicht verschlechtern. 
 

Außerdem führt eine solche Anhebung der Bagatellgrenze zu deutlichen Entlastungen der Beitrags-
schuldnerinnen und –schuldner, da aus rechtlichen und technischen Gründen eine Abbuchung der Stra-
ßenbeitragsgebühren per SEPA-Lastschriftmandat nicht möglich ist und so für jeden Betrag ab 3,01 Euro 
eine einzelne Überweisung zu tätigen ist.   
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